
T DER VORARLBERGER LANDESREGIERUNG 
Landhaus, A-6901 Bregenz 

hreiben bitte anfUhren) 

An das 
I Bundesmini sterium 
Justiz 

Postfach 63 
1016 Wie n 

.,J ~ Bregenz. am 21. 2 .1985 
pb1 ,i> {;~ eA.-

Auskünfte: 
Dr. Mathis 

Betrifft: Entwurf eines Rechtspflegergesetzes 1985; 
Stellungnahme 

I Bezug: Schreiben vom 14. Dezember 1984, GZ. 17.001/48-18/84 

i Zu dem übennittelten Entwurf eines Rechtspflegergesetzes 1985 erhebt die 
Vorarlberger Landesregierung keine besonderen Einwendungen. 

Aus der Sicht des Landes würde jedoch für Pflegschaftssachen einer General­
klausel zugunsten des Richters und einer enumerativen Aufgabenzuteilung an 
Rechtspfleger der Vorzug gegeben. Der überaus bedeutende und mit gewichtigen 
Rechtsfo 1 gen verbundene Berei ch der Pfl egschaften wäre hi nrei chend Grund, 
zumindest in diesem Bereich den Schwerpunkt der Rechtsprechung auf richter­
liche Organe zu legen. 

Im übri gen wären di e im 11 I. Abschni tt des Entwurfes deta i 11 i erten und 
kasuistisch gehaltenen Ausbildungsvorschriften eher dem Verordnungswege 
vorzubehalten. 

Für die Vorarlberger Landesregierung: 

9 e z • 

(Dr. Guntram Lins, Landesrat) 
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a) Allen 
Vorarlberger National- und Bundesräten 

b) An das 
Präsidium des Nationalrates 

1017 Wie n 
(22-fach) 

im Sinne des Rundschreibens des Bundeskanz­
leramtes vom 24. Mai 1967, Zl. 22.396-2/67 

c) An das 
Bundeskanzleramt - Verfa?sungsdienst 

1010 Wie n 

d) An alle 
Ämter der Landesregierungen 
z.Hd.d. Herrn Landesamtsdirektors 

e) An die 
Verbindunqsstelle der Bundesländer 
beim Amt der NÖ. Landesregierung 

1014 ~"lien 

f) An das 
Institut für Föderalismusforschung 

6020 I n n s b r u c k 

zur gefl. Kenntnisnahme. 

J , 

1I 
I, 
aa . .. 'A' 
~, 

Für die Vorarlber~er Landesreqierung: 
Der Landesamtsdirektor: 

gez. Dr. A d a m e r 

\ ) , 
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